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VII
Bandepartement.

Auch in diesem Jahre verlangten drei Mitglieder ihre

Entlassung und wurden nach deren Ertheilung sogleich wieder

ersetzt. Doch blieben die wichtigern Beamtungen, Hochbau-

inspector, Bezirksingenieurs, Wasserbauinspector, die nämlichen,
und es mag diesem Umstände zuzuschreiben seyn, daß die

Geschäfte im Ganzen genommen eine geschwinde und pünktliche

Erledigung fanden.

Allgemeine Arbeiten.

Die Art und Weise, wie die Befehle des Baudepartements

von einigen Beamten vollzogen wurden, veranlaßte dasselbe,

eine Generaluntersuchung sämmtlicher Bureaux zu veranstalten,

um deren Geschäftsführung, infofern sie sich aus-der Führung
der Bücher und Controllen erkennen ließ, einer genauen Prüfung

zu unterwerfen. Diese geschah im ganzen Kanton
unerwartet und fast zu gleicher Zeit. Das Refultat war, im

Ganzen genommen, ein günstiges zu nennen, und die Einrichtung

der Buch- und ControUenführung der Bezirksingenieurs
und des Schwellendnectors durchweg mit mehr oder weniger

Modisicationen zweckmäßig eingerichtet gefunden. Anders verhielt
es sich mit den Bezirksinfpectoren, von denen einige über ihre

Verhandlungen eine Art von Controlle führten, andere dagegen

wenig oder nichts aufschrieben. Der letzte Umstand veranlaßte

daher das Departement, für sämmtliche Bezirksinspectoren

gleiche Geschäftscontrollen einzuführen.
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Eine fernere wichtige Beschäftigung der Departements-

Mitglieder ist die Abhaltung von Augenscheinen, theils vor dem

Beginn der Arbeiten, um die Zweckmäßigkeit der Projekte auf
Ort und Stelle zu prüfen; theils während dcr Arbeit felbst,

um sie zu beaufsichtigen und Beamte und Unternehmer daran

zu gewöhnen, daß sie einer genauen Controlle unterworfen seyen.

Der wohlthätige Einfluß diefer Augenscheine hat sich namentlich

an den neuen Straßenbauten auf eine auffallende Weise erwiefen,

und wenn auch die, Unkosten für deren Abhaltung etwas größer

werden, als es bisher der Fall war, fo glaubt das Depar-,
tement mit Zuversicht behaupten zu dürfen, daß dieselben durch

die Ersparnisse an der Arbeit selbst und deren soliderer

Ausführung nicht nur gedeckt, sondern hundertfältig eingebracht

werden.

Eines dcr wichtigsten Geschäfte war unstreitig die Revision

der für das Bauwesen vorhandenen Vorschriften und

Verordnungen. Die öftern. in dem Geschäftsgange des Baudepartements

früherhin vorgefallenen Unregelmäßigkeiten, fowohl im

Rechnungswesen als in der Besorgung des Straßen- und Hochbaues

erweckten die Vermuthung, sowohl in der Mitte des

Baudepartements selbst als im Regierungsrathe und der obersten

Landesbehörde, daß der Grund derselben in der mangelhaften

Organisation liegen möchte. Da indessen zu gehöriger

Würdigung der bestehenden Organisation es nothwendig war, deren

Eigenschaften kennen zu lernen, um beurtheilen zu können, ob

diese gut oder fehlerhaft feycn, und ob in ihnen der Grund der

geschehenen Unregelmäßigkeit liege oder anderswo, diese Kenntnisse

aber bei dem öftern Mitglieder- und Beamtenwechfel in

kurzer Zeit nicht erlangt werden konnte, so glaubte man an
die Beiseitsetzung des Bestehenden nicht eher denken zu

sollen, als bis man wirklich etwas Besseres an dessen Platz zu

stellen hätte, um so eher, da das Departement sich immer mehr

und mehr überzeugen mußte, daß die frühern Unregelmäßigkeiten

nnd die häufigen Klagen über das Bauwesen nicht fo sehr in
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der Organisation selbst, als in dem Nichtvertrautsein der

Departementsmitglieder mit der letztern, und in der Nachlässigkeit und

Unfähigkeit einzelner Beamten ihren Grund hatten. Unstreitig
wurden über die Geschäftsführung des Departements die

nachdrücklichsten Klagen gleich nach der Zeit laut, als die

gegenwärtige Organisation mit eincr Menge neuer Beamtungen in's
Leben trat, welche letztere erst mit der Zeit sich einarbeiten

konnten, und welchen sogleich die Leitung mehrerer größern

Bauten übertragen wurden, die ohne gründliche Vorarbeiten

^angefangen waren, und wegen Mangel an Leitung in's Stocken

zu gerathen drohten, So wie sich die Departementsmitglieder,
die Beamteten und alle diejenigen, welche mit ihnen und dem

Departemente verkehren, mit der neuen Einrichtung zu befreunden

anficngcn, wurden der begründeten Klagen weniger, und man

darf wohl behaupten, daß sie unter guten Beamten ganz
aufhörten. Dessen ungeachtet schritt das Baudepartcment mit den

Reorganisationsarbeiten, wenn auch langsam, doch immer

vorwärts und man gelangte am Ende des Jahres zu einem

Entwürfe über welchen jedoch die obern Behörden erst im folgenden

Jahre entscheiden werden.

-^. Hochbau.

Dieser wird besorgt theils durch die acht Bezirksinspectoren,

theils durch den Hochbauinspector. Den erstern liegt die

Execution sämmtlicher kleinen Reparationen ob, welche sie nach

gehöriger devisgemäßen Ausführung durch die betreffenden

Bezirksingenieurs zur Zahlung anweisen lassen.

Dem Letztern liegt im Allgemeinen die Überwachung sämmtlicher

Hochbauarbeiten ob, zu welchem Ende ihm sämmtliche

einigermaßen complicirte Devife, sowohl über die Zweckmäßigkeit

der Arbeit als über die Preisansätze zur Untersuchung und

Bericht zugesandt werden. Unter seiner speciellen Aufsicht stehen
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sämmtliche Gebäude in Stadt und Stadtbezirk Bern, er besorgt

deren gewöhnlichen Unterhalt, bringt Anträge zu deren

Ausbesserung und visirt die gemachte Arbeit zur Zahlung. Das
nämliche ist der Fall bei bedeutenden Reparationen an Staats-
gebäuden im ganzen Kanton und bei eigentlichen Neubauten.

Es werden ihm endlich sämmtliche Gcmeindsbauten, an welche

der Staat einen Beitrag gibt, wie Kirchen, Schulhäuser u. s. w.

zum Bericht überwiesen, welche an sich unbedeutende

Geschäftsabtheilung dennoch einen großen Zeitaufwand erfordert, da im

Lauft des Jahres nicht weniger als 32 Schulhausbauten begutachtet

und in der Regel außer dem ausführlichen Bericht an

das Erziehungsdepartement noch mit erläuternden Zeichnungen

begleitet wurden. Kirchenbauten wurden drei begutachtet,

von Mervelier, Duggingen und Unterweiler, welche letztere

allein bei zwei Wochen in Anspruch nahm.

Der Hochbau zerfällt, wie jeder andere Zweig des

Bauwesens, in den gewöhnlichen und Neuban.

I. Gewöhnlicher Hochbau,

oder Unterhalt sämmtlicher dem Staate gehörender
Gebäude.

Es würde zu weit führen, eine genaue Uebersicht sämmtlicher

bewilligten und ausgeführten, in dcn gewöhnlichen

Unterhalt fallenden Reparationen hier anführen zu wollen, wir
begnügen uns daher einige Bemerkungen über den Charakter
des Hochbauunterhalts hier voraus zu schicken und denselben

einen Auszug der bedeutendem Reparationen nachfolgen zu

lassen.

Obschon wir mit Hülfe unfers Hochbaubeamten uns im

Falle sehen, bei der Durchsicht der eingelangten Devise theils
durch Moderation zu hoher Preisansätze, theils durch

Vereinfachung der angegebenen Dispositionen, theils durch gänzliche

Abweisung ungegründeter Reparationsbegehren dem Staate tau-
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sende von Franken zu ersparen, so glauben wir doch die Bemerkung

gemacht zu haben, daß in diesem Jahre die Devise der Moderation

weniger bedürfen als früherhin, weil die Arbeiter

einzusehen anfangen, daß sie genauer beaufsichtiget würden, als

früher oft der Fall war. Wollte man die Geschäfte, statt den

Bezirksinspectoren, den Herren Regierungsstatthaltcrn,
Amtsschaffnern oder sonstigen nicht sachverständigen Personen

übertragen, so würde gewiß kein Stück Getäfel, kein Stubenboden,
keine Mauer, kein Holzstück u. f. w. nachgemessen, und dann

dürfte man wohl mit 109,000 Fr. für den gewöhnlichen
Unterhalt nicht mehr ausreichen.

Die Ausgaben für den gewöhnlichen Hochbau betrugen

im Laufe des JahreS 78,670 Fr. 32Z//. Rp., also ungefähr
14,000 Fr. mehr als im vorigen Jahre (wie bereits S. 208
des vorigen Verwaltungsberichts hierauf hingedeutet worden ift).

Wir heben hier von den verwendeten 78,000 Fr. die

bedeutender« Ausgaben aus:
Dießbach bei Büren, neue Brunnleitung Fr. 242 Rp. 62>/z

Gsteig bei Saanen, Dependenzen « 908 96

Beitrag an die Kirchhofmauer zu

Heimischwand 400

Reparationen der Pfarre Dießbach bei

Thun 1100

Einrichtungen im Zuchthause zu Pruntrut

^ 2500
Reparationen der Pfarre Großgoltern 1400

Ursenbach, Pfarre ' 700

Teklenburg, Gefangenschaft 300

Büren, Landjägerwohnung 1300

Teuffelen, Pfarre, Vollendung 1100

Stockem-Steinbruch, Abtragung der

gefährlichen Bank 1000

Münchenbuchsee-Normalanstalt 2800

Pruntrut, Salzfactorei 550
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Langnau, Amtschreiberei .Fr. 590 Rv.

Bern, Postgebäude 1400

Wyl, Archiveinrichtung 390

Guggisberg, Psarre, Dacherneuerung 463 80

Ii. Neubauten.

Unter dieser Benennung werden, obwohl uneigentlich,
alle diejenigen Bauten verstanden, deren Visirung dem Hoch-

bauinspector übertragen wurde, und für welche sowohl hier als

auf der Standesbuchhalterei eine eigene Rechnung eröffnet ift,
obschon sie nicht alle Mal ganz neue Bauten betreffen.

1. Jn diesem Jahre vollendete und ausbezahlte
Bauten.

Credit. Verwendete Summe.
Fr. Rp. Fr. Rp.

1. Alchenflüh,
Landjägerposten 3600 3614 90

2. Huttwyl,LandjAger-
posten 3900 3343 36

3. Jnnerkirchet-Kirche
Credit Fr. 6000.

Nachcredit 1040. 88

7040 88 7040 88
4. Limpach, Pfarrhaus.

1200« 11535 63

5. Walterswyl, Pfarrhaus

6000 4843 27

6. Unterseen,
Landjägerposten

AssecuranzsummeFr. 120«.

Nachcredit 403. 76

1603 76 1603 76
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7. Spiez, Pfarrhaus
8. Aarberg,Gefangenschaft

Bauten, zum Theil v

ollendet, aber nicht
abgerechnet, zumTheil aber
nicht vollendet.
9. Krâyligen, Zollhaus

1«. Oberbalm, Pfarrhaus,

ursprünglicher Credit Fr. 18,500
Erlös für den abge-

tragenenSpeicherund
das alte Pfarrhaus 676

13. Boltigen, Kirch
thurm, Assecuranz

Credit. Verwendete Summe.
Fr. Rp. Fr. Rp.
5060

2200

19176

Restcredit Fr. 422 Rp. 27.

Hiefür sind noch die Begrienung

der Zufahrt und die Ein-

fristungen zu machen, sowie

Fuhrvergütungen abzuliefern.

11. Schlündiberg,
Staffel zur Pfarre
Zweisimmen

12. Boltigen, Pfarre
Assecuranzbeitrag Fr. 8250

Creditzuschuß 1500

4906 72

1398 74

7000 5071 9«

18754 73 >/z

2000

9750

10000

250

9143 44

350«
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14. Hierher gehört namentlich die Schanz ab tra g un g zu

Bern, auf welche im Laufe des Jahres nicht mehr als Fr. 4548
Rp. 86 l/z, also nicht die Hälfte des Credits verwendet wurde.

Auf den Antrag der Staatswirthfchaftscommifsion haben Sie,
Tit., am 26. Februar 1841 mit großer Mehrheit erheblich

erklärt, mit Beförderung Vorschläge zu bringen, wie die

Abtragung der Schanzen auf eine für die Staatscassa ersprießliche

Weise zu Ende gebracht werden könne. Eben so hatte auch

der Regierungsrath ein Gutachten verlangt, wie am nachdrücklichsten

eine baldige Beendigung der Schanzenaötragung und

definitive Disposition übcr das daherige Terrain crzielt werden

könnte. Da indessen diese Arbeit mit nächstem Jahre, so weit
es die Terrassirung und die Straßenanlagen betrifft, beendiget

werden soll, so wird ein ausführlicher Bericht dorthin verfchoben.

15. Die neue Einrichtung der Heizung und übrige
Reparationen im Großen- und RegierungSrathsaale des

Rathhauses zu Bern ist vollendet. Die Kosten im Jahre 1840

betrugen Fr. 6080 Rp. 35

Jm Jahre 1841 3032 40^2

Summa Fr. 9112 Rp. 75^2
16. Staatsapotheke in Bern. Wie bekannt drohte

ein Theil derselben den Einsturz, und nur durch augenblickliches

Einschreiten konnte man größerm Unglücke vorbeugen.

Nun ist die Gefahr vorbei, die Arbeiten sind meistentheils

beendigt; da aber die Conti noch nicht eingelangt sind, so wird

der ausführliche Rechnungsbericht dem nächsten Jahresbericht

vorbehalten bleiben müssen.

ö. Straßen- und Brnckenbauteu.

1 Gewöhnlicher Unterhalt.
Was in den frühern Jahresberichten, namentlich aber in

demjenigen vom Jahre 1840 über den Straßenunterhalt auf
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Staatskosten ausgesprochen wurde, kann hier nur bestätigt

werden, weßhalb wir, um Wiederholung zu vermeiden, auf
jenen hinweifen zu sollen glauben.

I. Mittelland.

Der für die Straßen höchst ungünstige Winter von 13«/^
hat zur Folge gehabt, daß im Frühjahr 1841 die Straßen
ungewöhnlich stark bekieset werden mußten, waS nebst dem

Umstand, daß 1841 eine größere Straßenstrecke zu unterhalten

war, eine Kostenvermehrung von Fr. 2846 Rp. 39 pro 1841

im Vergleich mit 1340 zur Folge hatte.

Für den Straßenunterhalt wurden im Bezirk Mittelland
Fr. 49,455 Rp. 41 t/2 verwendet. Als bedeutendere

Geldverwendungen glauben wir nachstehende herausheben zu sollen.

1) Amt Aarberg, Verlängerung der vierfachen Coulisse

auf der Nidaustraße außerhalb Aarberg mit Fr. 216

Rp. 40.

2) Bern, Erneuerung der sämmtlichen Streckbäume und

neue Ladenbelege auf dem Altenbergbrücklein mit Fr. 712

Rp. 42.

3) Amt Büren, Ankauf einer Griengrube zu Dießbach

mit Fr. 150.

4) Amt Er lach, Erweiterung der Straße längs den Stadt¬

grabenreben zu Erlach mit Fr. 500 und für Reparation
der beschädigten Flügelmauren an der Ziehlbrücke mit

Fr. 33 t Rp. 59.

5) Amt Fraubrunnen, Erweiterung der Wachthausgrien-

grube zu Münchenbuchsee.

6) Amt La up en, für die Ladenbelege auf der Gümminen-
brücke Fr. 203 Rp. 50.

7) Amt Nidau, für die Ladenbelege auf der Nidaubrücke

Fr. 443 Rp. 40.


















































